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1. Begrüßung 

2. Präsentation konkretisierter Marketingmaßnahmen 

3. Diskussion und Bestätigung des Maßnahmenkataloges 

und der Einzelbestandteile 

4. Realisierung einzelner Maßnahmen in den nächsten Jahren  

5. Zuständigkeiten und Kosten/Finanzierung 

6.  Nächster Termin 

AGENDA 
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Logo + Slogan 
 
 Modifikation des Logos und Slogans inklusive der Erstellung eines Kurz-Manuals für die 

Logonutzung. Abstimmung mit der Arbeitsgruppe und Verabschiedung durch Gremien. 
 

Runkel 
Burgenstadt an der Lahn  

 
 
Die Lahn soll als Fluss im Logo  
sofort erkennbar sein, z.B. Farbe blau. 
 



Anpassung des Corporate Designs und Modifikation 
 
 Zur Umsetzung der neuen Marketingausrichtung werden Werbemittel erstellt 

werden müssen sowie bestehende Materialien auf das neue Logo angepasst. 

 
 
1. Stadtmagazin 
2. Briefbögen  
3. Umschläge  
4. Mail-Layout  
5. Visitenkarten  
6. Präsentationsvorlagen  
7. Flyer  
8. Plakate  
9. Banner  
10. Infoschilder  
11. Fahnen  
12. … 



Website 
 
 Die Inhaltsstruktur der Website muss an das neue Marketingkonzept angepasst werden.  

Das modifizierte Logo bzw. Slogan integriert. 

 



Facebook (Soziale Medien) 
 
 Aufbau einer Stadt-Facebook-Seite.  

der Themen in einer Seite. Aktuelle Pflege. 
Anpassung Corporate Design. 
 

 Maßnahme „Neue Medien“:  
Schulung der Verwaltung, Verein, Gruppen  

 



Proaktive Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
 Aufbau einer proaktiven Presse- 

und Öffentlichkeitsarbeit 
 Print und Online 
 Mit Redaktionsplan 
 Einbindung aller Stadtteile 
 Publikation auf internen und 

externen Medien 
 Voraussetzung:  

Schaffung einer neuen Stelle  
für Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 



Kultursommer 2018 - Event 
 
 Veranstaltung zur Steigerung der Attraktivität von Runkel,  

Belebung und als Identifikationsanker („Wir-Gefühl). 

http://www.burg-runkel.de/
http://www.dialog-runkel.de/
http://www.dialog-runkel.de/


Kultursommer 2018 - Event 
 



Kultursommer 2018 - Event 
 



Kultursommer 2018 - Event 
 



Kampagne „Runkel ist schön“  - 1. Stufe 
 
 Kreation einer Dachkampagne 
 Ziel, den Menschen zu zeigen wie schön Runkel ist.  

Jeder Runkeler soll den Ort anderen weiterempfehlen  
(Botschafter der Herzen). Gib den Menschen schöne  
Bilder ihrer Stadt, damit sie gut über sie reden. 
 

 Parallel das Ortsbild von Runkel verschönern 
 

 Integration von „Content-Marketing“  
(Story-Telling, Geschichten von Runkel erzählen) 

Content-Marketing 
(Geschichten erzählen) 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjfoP6RvfnXAhUB-6QKHZv-BtIQjRwIBw&url=http://www.kvv-bad-muender.de/&psig=AOvVaw1vn-n5KkumVUs8dzoweI51&ust=1512790260862541
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwixxIjQvfnXAhWIEewKHSTHAlQQjRwIBw&url=https://www.youtube.com/watch?v%3DBcXiTsGfGDc&psig=AOvVaw2FrGaDIj-d4mPFEhRClY0p&ust=1512790419517334
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi82crGvPnXAhUB2KQKHaQrAFYQjRwIBw&url=http://blog.tnt-glitz.tv/2014/05/barbara-bonisolli-und-ihr-leben-auf-dem-land/&psig=AOvVaw3NwTvELgAXY6cZ_XOrqgaa&ust=1512790130189103


Content-Marketing – Geschichten erzählen 
 
 Die vier wichtigsten Themenfelder: Lage, Lahn, Kulisse und Burgen bilden die Inhaltsbasis für das 

„aktive Erzählen“ der Geschichten von Runkel. Die Botschaften werden in Lebensgeschichten der 
Menschen verpackt und transportiert, damit auf diese Weise die Empfänger (Zielgruppen, z.B. junge 
Familien) emotional angesprochen werden. 
 

 Einbindung in Kampagne „Runkel ist schön“ 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwievK-QvPnXAhVD16QKHeK_DRoQjRwIBw&url=http://ois-drama11.blogspot.com/2016/02/storytelling.html&psig=AOvVaw2YfxBE24Xd7vaM2OFjTA2O&ust=1512790016525478
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwi82crGvPnXAhUB2KQKHaQrAFYQjRwIBw&url=http://blog.tnt-glitz.tv/2014/05/barbara-bonisolli-und-ihr-leben-auf-dem-land/&psig=AOvVaw3NwTvELgAXY6cZ_XOrqgaa&ust=1512790130189103


Basis-Flyer 
 
 „Lust auf Runkel machen“ 

(in Verbindung mit der Kampagne) 
 Zur schnellen Weitergabe 
 Für die Weiterempfehler von Runkel 

 
 LangDIN 
 

 Datenquelle 



Kampagne „Runkel ist schön und nah“ – 2. Stufe 
 
 Voraussetzung: Wohn- und Arbeitsangebot (Leerstandskataster, „Lotsen“) 

 
 Kreation einer zweiten Dachkampagne 
 Ziel, den Menschen zu zeigen, wie lebenswert Runkel 

ist und vor allem, wie gut erreichbar und angebunden. 
 

 Argumente: Zentrale Lage, "Lebensqualität  
(zu bezahlbaren Preisen)  in der Nähe von Frankfurt.„ 
... und bezahlbares Eigentum - für junge Familien,  
Alleinstellungsmerkmal: Kinderbetreuung bis 21 Uhr 
 

 Integration von „Content-Marketing“  
(Story-Telling, Geschichten von Runkel erzählen) 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwin8-mcv_nXAhWS-aQKHbLiCHAQjRwIBw&url=https://www.lindenholzhausen.de/ice-bahnhof&psig=AOvVaw1krNaW455auunqM6o7anQR&ust=1512790846147241


Online und Print Anzeigenwerbung 
 
 Nutzung des Instrumentes Anzeigenwerbung 

im Rahmen von Themen-Kampagnen und 
Bewerbung von Events (z.B. Kultursommer) 

 Voraussetzung: Genügend Budget 

 



Touristische Beschilderung 
 
 Errichtung von touristischen Tafeln an stark frequentierten  

Straßen (B49, A3), um die „Kulisse“ von Runkel in Szene zu setzen. 

A3 

B49 

Runkel 
Burgenstadt an der Lahn  

 



Zehntscheune I als Kulturzentrum entwickeln 

ZEHNTSCHEUNE  



1. Begrüßung 

2. Präsentation konkretisierter Marketingmaßnahmen 

3. Diskussion und Bestätigung des Maßnahmenkataloges 

und der Einzelbestandteile 

4. Realisierung einzelner Maßnahmen in den nächsten Jahren  

5. Zuständigkeiten und Kosten/Finanzierung 

6.  Nächster Termin 

AGENDA 



Anpassung des Corporate Designs und Modifikation 
 
 Relaunch – stärker als Magazin  
 Verknüpfung der Inhalte mit dem Newsletter 
 Ausbau des „direkten Drahtes“ 

(Bürgerkommunikation) 

 



Ausbau weiterer Sozialen Medien 
 
 Sukzessiver Ausbau der Sozialen Medien in Abhängigkeit der personellen Ressourcen. 
 Aufgabe für die Stadtverwaltung und das Team Marketing  

 



Print-Broschüren 
 
 Neues Design 
 Inhalte, Wissenswertes integrieren 
 Magazin-Charakter 

 



Mittelalterlicher Weihnachtsmarkt - Event 
 
 Die Kulisse in Szene setzen und den bestehenden Weihnachtsmarkt inhaltlich anpassen. 
 Veranstaltung zur Steigerung der Attraktivität von Runkel,  

Belebung und als Identifikationsanker („Wir-Gefühl). 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj7h874svnXAhVB2KQKHdBWBkcQjRwIBw&url=http://www.weihnachtsmaerkte-in-deutschland.de/mittelalterlicher-weihnachtsmarkt-in-siegburg.html&psig=AOvVaw0YpSA73vFyPTmnQ7VHWjsl&ust=1512787431480247
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Kultursommer 2018 - Event 
 
 Veranstaltung zur Steigerung der Attraktivität  

von Runkel, Belebung und als  
Identifikationsanker („Wir-Gefühl). 

 
FÖRDERMITTEL 

 

CROWDFUNDING 
 

EIGENMITTEL 

 



Kultursommer 2018 I Co-Finanzierung VoBa-Crowdfunding 



Zehntscheune I als Kulturzentrum entwickeln 

ZEHNTSCHEUNE  



Keine Maßnahmen 

ohne Organisation ! 



Veränderungen ist keine leichte Aufgabe 
 
 Change Management 



Mitarbeiter/in für die Gesamtkommunikation 
 
 Schaffung einer Stelle (50%) für einen Koordinator und Umsetzer im Bereich der 

Öffentlichkeitsarbeit und des kommunalen Marketings (Stadtmarketing). 

 
 Professionalisierung der Marketing-Kommunikation 
 Verstetigung und Sicherung der geplanten Maßnahmen 
 Verbesserung Kommunikation und Kooperation 
 Stärkung der wirtschaftlichen Basis und der Position im Wettbewerb der Kommunen 
 Steigerung der Identität der Bevölkerung mit Runkel 

 
Nächsten Schritte 
 Zur Verfügungstellung von Mitteln 
 Freigabe durch Gremien 
 Ausschreibung der Stelle 
 Einstellung und Einarbeitung 
 Einbindung externer Fachleute  

zur Unterstützung des Marketings 
 
 



Reorganisation Stadtverwaltung 
 
 Reorganisation 
 Integration von Stadtmarketing 

(Kommunikation) 
 Integration von Kultur als Aufgabe 
 Die Stadt als Impulsgeber 
 Finanzielle Mittel bereit stellen 

bzw. miteinander beschaffen 
 Akteure einbinden 
 Infrastruktur schaffen 

 
 

 



Bildung von Teams zu Fachthemen 
 
 Damit die erforderlichen Themenfelder kompetent und effizient  

bearbeitet werden können, müssen spezielle Teams aus dem  
Arbeitskreis Marketing (oder darüber hinaus) gebildet werden.  
In Kombination mit der neu geschaffenen Stelle (Koordinator) der Stadt. 

 
 Bildung der Teams 
 Erstellung Aufgabenprofil 
 Festlegung der Kompetenzen 
 Organisatorische Einbindung 

in die Stadtverwaltung 
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Voraussetzungen 

    Stadtentwicklung 
IKEK 

… 

Orte 
zum 

Verweilen 
Gastro-
nomie 

Verkehr 
beruhigen 

Park- 
plätze 

Infra-
struktur 



Rahmenkonzept erstellen I Stadtentwicklung (inkl. Stadtteile) 
 
 Wie entwickelt sich Runkel 

und seine Stadteile weiter? 
 Planung der Stadtentwicklung 
 Vision 2030 
 Aufgabe: 

Erstellung eines verbindlichen 
Rahmenkonzeptes 

 

IKEK 
… 

Orte 
zum 

Verweilen 
Gastro-
nomie 

Verkehr 
beruhigen 

Park- 
plätze 

Infra-
struktur 

Dehrn 



Rahmenkonzept 
 
 
IKEK-Projekte aktivieren 
die zu den Profil-Themen 
passen 
müssen in den Fokus 

Schadeck 



 
 
Stärkung des Lahntourismus (u. a. mit Aufwertung der 
Bereiche am Campingplatz, Optimierung der 
Nutzungsmöglichkeiten auf der Lahninsel durch 
Einrichtung von Umkleide- und Sanitäranlagen im 
Gebäudebestand) 

„PRODUKT“ Runkel – Lahninsel 
 
Touristische Infrastruktur: Badestrand mit Umkleide aufwerten (Einrichtung eines Cafés) 
 
 

Lahninsel 



 
 
„Begehbarer innerstädtischer Park“ Runkel 
 
Ein Ort der absoluten Ruhe und Besinnung, der zum Verweilen einlädt.  
Keine Verkehrsgeräusche vernehmbar. Damit würde die Stadt Runkel nicht nur im Raum Limburg-
Weilburg, sondern weit darüber hinaus ein Alleinstellungsmerkmal für sich in Anspruch nehmen 
können und eine hier seltene Attraktion für Touristen, natürlich aber auch für die hiesige 
Bevölkerung bieten. Die nächsten begehbaren und von der Bevölkerung geschätzten Burggräben 
befinden sich in Frankfurt-Höchst und Eltville. In Süddeutschland sind begehbare Burggräben keine 
Seltenheit und dienen den Städten als attraktive Werbeträger im Tourismusgeschäft. 
 
Realisierung 
Die Stadt Runkel schließt mit dem Fürstlichen Haus Wied einen Pachtvertrag ab und setzt eine über 
Jahrhunderte alte Tradition fort. 
Der Zugang zum Graben erfolgt über eine Treppe südlich vom Musikhaus. Die Kosten für die 
Gesamtmaßnahme halten sich in Grenzen, da die Entwilderung zum Teil auch mit ehrenamtlichen 
Helfern zu bewältigen ist. Für die Treppe und ein paar Bänke könnten Sponsoren sicher gefunden 
werden, wenn die Aktion in der Öffentlichkeit entsprechend dargestellt wird. Die Untere 
Denkmalschutzbehörde begrüßt eine Inwertsetzung. 
 

„PRODUKT“ Runkel – Beispiel Burggraben 
 
Freilegung, Gestaltung und Aufwertung des Runkeler Burggrabens  
 
 

Runkel 

 

Nürnberg 



Bürgerbeteiligungssatzung 
 
 Erstellung einer "Mitmach-Satzung" … 
 Beispiel Weyarn (Bayern) 
 … schreibt damit die Beteiligung der  

Bürger auf lange Zeit fest.  
 Arbeitskreise, die während der  

Dorferneuerung entstanden sind,  
die Koordinationsstelle im Rathaus  
und alle anderen Instrumentarien können 
auch nach Ablauf des Dorferneuerungs- 
programmes weiter bestehen. 



SPIELORTE I KULTURELLE NUTZUNG 

ZEHNTSCHEUNE                BURGMANNEN-   SCHLOSS                             Musik-Haus-Hof (PH) 
                                                  KELLER                         (AUSSEN/INNEN) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schleuseninsel                        Höfe                             Kirchen                               Leerstände 
 
 
 
 
 

für Kunst nutzen 
 
 
 
 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwiv5LLG4eHWAhXHaFAKHRZtCAsQjRwIBw&url=https://www.mittelhessen.de/lokales/region-limburg-weilburg_artikel,-Kleine-Festmusik-eroeffnet-das-Konzert-_arid,529606.html&psig=AOvVaw2Hlh9HsQsHzGexpRaINJWP&ust=1507577374560705
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PROZESS 
Wo stehen wir jetzt? 

Befragung Interviews Analyse 

Wo wollen wir hin? 

Ziele I Positionierung I Markt I Zielgruppen IKEK-Ziele für das Marketing 

Wie kommen wir dahin? 

Strategien I Handlungsfelder 

Mit welchen Instrumenten? 

Marketing-Mix I Kommunikation 

Wer macht was mit welchen Mitteln? 

Marketing-Infrastruktur I Finanzen 

Schlüsselprojekte (Maßnahmen) 

Umsetzung I Erfolgskontrolle 

                                                          Marketingkonzept Runkel 

IKEK Leit- und Startprojekte 

    IKEK-Handlungsfelder 
 Kommunikation, Treffpunkte, Dorfgemeinschaft, Kultur 
 Siedlungsentwicklung, Versorgung, Verkehr 
 Technische Infrastruktur, Wirtschaft, Bildung 
 Freizeit, Tourismus 

IKEK Umsetzung und Evaluierung 

Konzeptionelle Grundlagen 

SWOT-Analyse 
Stärken-/Schwächen 

Chancen/Risiken 

Bestands- 
aufnahme 

Profile 
Leitbild 

IK
EK

 



HANDLUNGSFELDER 

 Innerörtliche 
Entwicklung fördern, 
Mobilität und 
Versorgung für alle 
Generationen 
sicherstellen 

 Aufwertung der 
öffentlichen Gemein-
schaftseinrichtungen 
und Freiräume zur 
Förderung einer 
aktiven Dorf- 
gemeinschaft 

 Förderung des 
Tourismus und 
Weiterentwicklung der 
Freizeit‐Infrastruktur 
in Runkel 

 Positionierung der 
Stadt Runkel als 
zukunftsfähigen 
Wohn‐/Gewerbe und 
Tourismusstandort 

  IKEK Arbeitsgruppen  

  AG I (Kommunikation, Treffpunkte, Dorfgemeinschaft und Kultur)  

  AG II (Siedlungsentwicklung, Versorgung und Verkehr)  

  AG III (Technische Infrastruktur, Wirtschaft und Bildung) 

  AG IV (Tourismus und Freizeit)  



MARKETINGZIELE 

 Attraktivität der Stadt 
mit ihren Stadtteilen 
für Besucher und 
Gäste erhöhen 

 Erhöhung des Images 
der Stadt als 
attraktiver 
Wohnstandort 

 Stärkung der 
wirtschaftlichen Basis 
und der Position im 
Wettbewerb der 
Kommunen 

 Verbesserung der 
Kommunikation 
und Kooperation 

 Steigerung der 
Identität der 
Bevölkerung mit 
Runkel 

 Herausarbeiten von 
Alleinstellungs-
merkmalen für einen 
unverwechselbaren 
und einmaligen 
Auftritt der Stadt mit 
ihren Stadtteilen 

 
 Entwicklung des 

Kultur- und 
Tourismusstandortes 



FOKUSSIERUNG 

Es gilt sich auf wenige Themen 
zu fokussieren, um das Profil 
von Runkel zu schärfen. 
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